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Det weiland

HodhCEdelgebobrne Beft und Redytshochaelabrte Herr,

SERK

- SBarl @mbmi}
Sorcr,

| e

- & Sodfift. Suedy. u Badfen

&otha und Fltenburg
$ochbeftalter Rath und Amtmann deter Aemer Louce

tenburg und Orlamimda,
den 16, Febre 1756,
durd cinen unermutheten Schlag
aus diefen Leben sur feeligen Eivigkeit abgefordert wurde,
Gudyten in nadyfichenden

bem voenehinen &orfferiichen aufe

iyt Herslidhes Mitleiden wohimeinend 3u beseugen
bic in dem Leuchtenburgifchen und Orfamimbaifchen Begivebe befindlichen
vefp. Hoff~ und YmtssAdvocaten

l Ghriftian FWilbelm Wefihoff, & Sobann Gricoridy Bergler,
Gottlich Ehriftoph Bener, - Jobann Wilhelm Boges,
Sricdrich Gottlod Stener, m Solefiin Cunfe  Sraugott

Shriftian: Wilhelm Engel, m SHeinicke,

! ¢ ablay
, gedruce mit Granewadifhen Sriffeens
|
|




an dennt der Tugend Licbling frerben,
Den fich die Weigheit felbfE gebar?
Piub der in Nioder gang verderben,
Der feiner Brider Mufter war?
Soll denn fo gar fein Bild veraehen,
Daf nidyts von dejfen Seyein 3u fehen?

D
%%o Ehre /. 2ob und Nadyruhm Dbleiben, !
Wenn diefe morfdye Hiitte bridhe;
1nd immer grimend Lotbeer treiben,
Die fich die Weikheit felbften. fliche;
Da ift auch nady dem Tode Lebeny
Dem iene volle Nahrung geben.

g%p , Wie tenn Titans goloner Wagen
Der. Berge Spizen findend fife,

Den Geuer - Ball ing Neetr 3u tragen,
Der_unfers Tages Mutter if;

RNody in den blaw gewdibten Hoken

Ldge fchimmernd Gold und Anmuth fehen.

&aat/%ﬁ&n ,Die ihr cingedrungen
31 iener Wreiheit innern Saal, |
Was vor Gewinn habe ihr ecrungen ? w
Gagt deffen ungemegne Japl. A
Bleibt ewer Ciffer unbelohnet

QBo diefe Holde Gottin trofnet?




% veckt ench wohl tinfinn, Gifft und Wiitey?

d(%d)rekft eudy. der Bofheit Rafecey, i

Die taglic neue Lafer brigen? i
e mweint! und dody beftrafft ibr feey

1nd mift in beilig tapffern Krieaen

Stets wicder fie gu Felde liegen.

oxd
%rboﬁt ftelit iy der: Keind gum Schlagen,
Su fithn auf feiné fallhe Madt.
uf, Weife, auf! ihr Font nide zagen.
Di¢ Gottin {dblagt, und fieat, und lacht,
G liegt geftirgt mif feinem Heere.
Seht, Weife, Sies, Triumpl und GEhyre!

@&eﬁliﬁ Der Borwurf aller Freuden; )
Dief ift der Quell erlauber Luits ;
Jtufym, Chre, Sieg auf allen Seiten
~ Berbreiten fie in feiner Brufk,
Gie wird vom Himmel angeflammet;,
QReil felbft ibe Geuer daher frammet.

@er Borthyeil, den er izt empfindet,
Sit_warlidy widtig/ veizend fchon.
Der Giffer wird nody mehr entatindet;
Man wird nun volle Flammen fel.
Stun bleibt er gang dit, QWeifiheit, cigen,
1nd wird nody frdrdre Proben- geigen.

(‘,“’
(:!Sebpd)/ tweldh Unalif! Gv erblafiet.
QWie?2 und du fchiizeft Diefen nidt?
Hat er didy denn gulest aehager?
Da leider dicjes offt_aefdiche-
Rein/ forichft Du; dies find. meine Weae,
®ie ich mit ihm ju gehen pfleae.

@urd) midh gefitbet und meine Qehren,
Wetrit ev 130 eine Bahn,

QB0 Gr die ewge Weifheit hoven,

4 Llnd [obend etvig licben Fan.

Wie fan mein Leiten feclger Beifen,

Das ihn fucht aus der MNoth su reifien?




g@ocb foll_alibier bey meinen Gofnen
ein Rubm, fo lange man midy ehrt,

il 3 lobenden Gefang ectonen,
E | i Denn Diefes Subels ift er fverth.
- || Betvundernd foll die Nacivelt wiffen, .
E | [ Daf er dem Untergang entrifien.
4 | ““
i
‘ [ ;Ef gnb Du, Woblfeelger, als ein Weifer
am { | Wirft fiets ung' im Gedddytnif feyn. ‘
- {HA Man flidst Div {thon die Lorbeer - Reifer ;
f 3411 Nod) firablet Deiner Tugend Schein; gl
] [ [’ Dein Bild bleibt bey uns eingedzet, (
R Dag man der Welt gum BVeyfviel feget,
e 1%
I E !
o ! @ud) die muf, Hodhbetriibte, dietien : ’
| il U Lures Sdmerzens Magigung. |
i TWenn er Ludy gleidy 34 bare gefhienen

L Du raubtelt Jhm, 0<od, Sein Leben,

1 : Suble Jbr nidt i3t fhon Linderttng 2
[ Du, Ieifheit, witfls Jhm doppe

It geben,
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Det eiland

HodCoelgebobre Vet und Rechtshochaelabree Hrt,

= G SRR

- Sl é@mbrlc@
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Sobfieft, Durdl. ;uESacbien-
Sotha und Nienburg

et Sath und Amemann dever Aemeer Seuche
tenburg und Orlaminda,
bew 16, Tebrs 1756,
durd) cinen unyermutheten Giblag
m Seben gur feeligen Civigheit abgefordert fwurde,
Sudyten in nadfichenden

senehimen Socfteriichen Baufe

st Heezlidhes Mitleiden wohimeinend a1 begeugen
m Seuchtenburgifihen und Oclamindaifhen BesivcEe befinblichen
tefp. Hoff~ und AmtsAdvocaten

Wilhelm Wefthoff, & Jobann Fricdvidy Bergler,
Ghriftoph Bener, & Johann Wilhelm Boges,
Goftlob Steyer, H oleftin Cenft Seaugott
1 Wilbelm @ngel, m} Heinicte.

B.l.G.
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	Als Der weiland HochEdelgebohrne Vest und Rechtshochgelahrte Herr, Herr Carl Friedrich Förster, Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg Hochbestalter Rath und Amtmann derer Aemter Leuchtenburg und Orlamünda, den 16. Febr. 1756. durch einen unvermutheten Schlag aus diesem Leben zur seeligen Ewigkeit abgefordert wurde, Suchten in nachstehenden ... ihr herzliches Mitleiden wohlmeinend zu bezeugen die in dem Leuchtenburgischen und Orlamündaischen Bezircke befindlichem resp. Hoff- und Amts-Advocat
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